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Nro 21 Samstag , den 20 . Februar. 18M

Amtliche Dekanntmachungen. »
Calw.  An die Gemeinderiithe.

Durch § . 31 , Absatz 4, des Verwaltungsedicts ist den Gemeindebehörden zur Pflicht gemacht, bei neuem oder sonst bedeuten¬
dem Bauwesen der Gemeinde , sowie bei andern Accorden , deren Beurtheilung besondere - technische Kenntnisse erfordert , vor dem
Angriff der Arbeit ordentlichen Riß und Ueberschlag fertigen , solche jedesmal durch einen von der Staatsbehörde hiezu ermächtig¬
ten Kunstverständigen prüfen zu lassen, und die von diesem nach technischen Rücksichten ertheilten Vorschriften genau zu befolgen.

Wiederholte Wahrnehmungen haben jedoch gezeigt, daß manchfach die Ansicht zu begehen scheint, als ob Unternehmungen zu
Beschaffung von Trinkwasser für die Gemeinden nicht unter diese Vorschrift fallen , und daß da und dort beträchtliche Summen
für solche verausgabt wurden , ohne daß beim Mangel wirklich sachkundiger Berathung etwas Befriedigendes und Zweckentsprechen¬
des damit geschaffen worden wäre . ,

Hiedurch werden nicht nur Gemeindegelder nutzlos ausgegeben , sondern es wird auch bewirkt , daß die Gemeinden vor wei¬
terer rationeller Wasserversorgung Angesichts der bereits ohne den gewünschten ^Erfolg gemachten Ausgaben zurückschrecken, und-
daß demzufolge manche nützliche Einrichtung der wünschenswerthesten Trinkwasserversorgung unterbleibt . Je größere Aufmerksam -^
keit nun aber die Fürsorge der Gemeinden für gutes und hinreichendes Wasser verdient , desto mehr erscheint es angezeigt , zu Ver¬
hütung weiterer Mißgriffe für die Fälle der Wasserversorgung einzelner Gemeinden auf die oben angeführte gesetzliche Bestimmung
ausdrücklich aufmerksam zu machen.

Das Oberamt ist daher durch Ministerialerlass vom 13. d. M . angewiesen worden , über die Einhaltung jener Bestimmung
sorgfältig zu wachen.

Dieß wird den Gemeindebehörden hiedurch eröffnet.
Den 17 . Februar 1869. _ » _ _ K. Oberamt . T h y m.

von gut erhaltenem altem und neuem ! , "
Wein verschiedener Gattung . ŵn, Kenntheimerberg , Brühlberg , Flursack

Calw.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Sitzungen des K. Ober¬
amtsgerichts dahier werden regelmäßig am
Donnerstag und Freitag  im kleineren
Saale über zwei Treppen auf dem Rath¬
hause dahier stattfinden.

Den 17 . Februar 1869.
Oberamtsrichter
H artm er, er.

Calw.
Bekanntmachung.

Zu Anmeldung von Klagen und andern
prozessualischen Anträgen und Erklärungen
bei K. Oberamtsgericht ist in jeder Woche
der Samstag (sog . Amtstag ) bestimmt.
An andern Tagen können solche Anmeldun¬
gen nur in dringenden Fällen angenommen
werden.

Den 17 . Februar 1869.
Oberamtsrichter
Hartmeper.

Unterrcichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.
Fahriüß -Verkauf.

Aus der Schuldenmasse des
Johann Arnold,  Lammwirths
in Unterreichenbach , wird am
Donnerstag,  den 25 . Feb¬

ruar 1869,
Vormittags 10 Uhr,

eine Fahrniß -Versteigeruug stattfinden , wo¬
bei vorkommt:

Schreinwerk , Möbel , Küchengeschirr, Aller¬
lei Hausrath , Wirthschafts -Geräth-
schaften aller Art und ein Quantum

Liebhaber wollen sich im Lammwirths - > Dickemer Schlößle:
45 Haufen unausgeprügeltes Nadelreis,

sowie 15 geschätzte Loose Stockholz
(Wulzen ) .

-Zusammenkunft und Beginn mit dein
Reisverkauf Morgens 9 Uhr oben auf der
Herrschaftsstaige am Dickemer Wegzeiger.

2) In den Staatswaldungen unterer
Lindenrain , mittlerer Wald und Hohbühl:

101 Haufen unausgeprügeltes Nadelreis.
Zusammenkunft und Beginn Nachmittags

2 Uhr am untern Lindenrain beim Kasta¬
nien bäum.

Stammheim , 17 . Februar 1869.
K. Revieramt.
W e i n l a n d.

Hause in Unterreichenbach einfinden.
Liebenzell, 16 . Februar 1869.

K. Amtsnotariat.
Haager.

K. Forstamt Wildberg.
K. Revier Stammheim.

Verkauf vou Nadelreishauseu und
Stockholz.

Am
Dienstag, den  23.

d. M .,
kommen zur Verstei¬
gerung :

1) in den Staats¬
waldungen Rothtan-

Schwarzwnld - Bahn
Weil die Stadt.

Lieferung von Lebensmitteln für die beiden
Arbeiter-Menagchütten am Forsttunuei.

Die Lieferung des ganzen Bedarfs an Schwarzbrot » und Mehl
U. Sorte , Bier , Rindfleisch und Würsten für die beiden Arbeiter -Me¬
nagen am Forsttunnel soll höhereni Auftrag zu Folge im Submissions¬
wege vergeben werden.

Liebhaber für diese Lieferungen werden eingeladen , die Bedingun¬
gen auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzusehen und ihre

Offerte hierauf mit der Aufschrift:
„Lebensmittellieferung für die Arbeiter -Menagen am Forsttunnel"

versehen , längstens bis
Montag,  den 22 . Februar , Vormittags 11 Uhr,

einreichen zu wollen , um welche Zeit die Eröffnung stattsinden wird.
Den 13 . Februar 1869 . K. Eisenbahnbauamt Abth . U. Daser.



Unterreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

SchlUdenlißuid-Kt«« .
Die Schuldensache des Johann Ar nsl d,

Bijoutier aus Pforzheim und Lammwirths
in Unterreichenbach , wird mit oberamtsge¬
richtlicher Genehmigung außergerichtlich er¬
ledigt . ES wird nun die Schuldenliquida¬
tion und die gesetzlich damit verbundenen
weiteren Verhandlungen am

Donnerstag,  den 11. März 1869,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Unterreichenbach vor¬
genommen , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , unr an obiger Liquida-
tronstagfahrt persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch statt dessen vor
oder an diesem Tage durch schriftlichen Re¬
zeß ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden , und in dem einen
oder dem andern Falle zugleich die Beweis¬
mittel für ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte vorzulegen.

Unbekannte Gläubiger , welche weder an
der Liquidationstagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen anmelden , werden beider
Auseinandersetzung nicht berücksichtigt und
von der Masse ausgeschlossen.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den erschie¬
nenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse be¬
züglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger , der Wahl und Be¬
vollmächtigung des Gläubiger -Ausschusses,
sowie der Verwaltung und Veräußerung
der Masse und der etwaigen Activ-Prozesse
gebunden ; auch werden dieselben hinsichtlich
des Abschlusses eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleichs als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Ver¬
kaufs wird nur denjenigen bei der Liqui¬
dation nicht erscheinenden Gläubigern be¬
sonders eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfänder versichert sind , und zu
deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liebenzell, den 17 . Februar 1869.
K. Amtsnotariat.

Haager.

Unterreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Wirthschasts-Verkauf.
' Aus der Schuldenmasse

des Johann Arno  ld , Bi-
^ joutier aus Pforzheim,
^ Lammwirths in Unterrei¬

chenbach, wird die vorhandene Liegenschaft
am Mittwoch,  den 10 . März 1869

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Unterreichenbach im

öffentlichen Aufstreich verkauft . Dieselbe be¬
steht in:

Einem geräumigen zweistockigten Wohn¬
haus mit 2 gewölbten Kellern und
Schildwirthschafts - Gerechtigkeit zum
Lamm , nebst bedeckter Kegelbahn und
einer Wagen -Remise , auch 42 Ruthen
Hofraum , 28 Ruthen Gemüsegarten,
und
Mrgn . 11 Ruthen Gras - und Baum¬
garten beim Haus , oben im Dorf
gelegen.

Die Bedingungen werden am Verkaufs¬
tage eröffnet und kann das Anwesen , wel¬
ches sich in gutem baulichem Zustande be¬
findet , täglich besichtigt werden . Dasselbe
ist namentlich in Hinsicht auf den in Aus¬
führung begriffenen Eisenbahnbau und die
Nähe der Stadt Pforzheim einem thätigen
Manne mit einigem Vermögen zu empfeh¬
len , und werden die Liebhaber eingeladen.

Liebenzell , 16 . Februar 1869.
K. Amtsnotariat.

Haag er.

Forchen-Pflanzen,
zweijährig , in Saatschulen stufig erwachsen,
sucht für Gemeindewaldungen zu kaufen,
und sieht baldigen  Offerten entgegen

Stammheim b. Calw , 18 . Febr . 1869.
K. Revierförster

W einland.

Privat -Anzeigen.
» » 8 « . » » » » « : » « « A : SG « »

Hirsau . *
N Heute , Samstag,  den20 . Februar , A
N halte ich

Mkhtlsuvvk.
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^ wozu ich alle meine wertsten Freunde ^
« und Bekannte hiemit höflichst einlade . ^
« Renz  z . Waldhorn . ^
» NH 8 :AGNV .ÄAÄKs :GMK

Calw.

Lredit -Mlik für Kmdilmlhschast.
Seit der im vorigen Monate erfolgten Constituirung dieses Instituts sind dem¬

selben noch weitere 243 Mitglieder beigetreten und beträgt nunmehr die Gesammtzahl
derselben 311 mit einer monatlichen Einlage von fl. 667 . 11.

Nachdem die Thätigkeit der Bank seit Ansangs vorigen Monats begonnen hat,
ist sie jederzeit in der Lage , ihren Mitgliedern Vorschüsse auf eine bestimmte Zeitdauer
oder auf laufende Rechnung zu verabfolgen.

Von Anlehen an die Bank , welche ihr auf kürzere oder längere Zeit auvertraut
werden , werden die üblichen Zinse bezahlt , ebenso aus den Sparcaffengeldern . Die
Provisionen für Anlehen , welche aus der Bank erhoben werden , sind möglichst billig
festgesetzt, da sich die Verwaltung zum Grundsatz gemacht hat , dem Zweck der Grün¬
dung dieser gegenseitigen Hilseleistungsanstalt entsprechend, die Provision nur so zu re¬
geln , daß die Mitglieder für ihre Einlagen einen mäßigen Zins erhalten.

Indem wir alle Diejenigen , welchen das Gedeihen dieses gemeinnützigen Instituts
am Herzen liegt , zum Beitritt e inladen , glauben wir , da der Geschäftsverkehr ein leb¬
hafter zu werden verspricht , den Mitgliedern in jeder Richtung eine Befriedigung ihrer
Interessen in Aussicht stellen zu können.

Um Mißverständnissen zu begegnen , bemerken wir , daß , obwohl die Bank zu¬
nächst gegründet wurde , um den Bedürfnissen der ländlichen Bevölkerung entgegen¬
zukommen, sich selbstverständlich auch Mitglieder aus dem Gewerbestand derselben be¬
dienen können.

Schriftliche Anmeldungen werden von dem Vorstand Herrn Julius Stälinund
dem Cassier Herrn Emil Dreiß  entgegengenommen.

Calw,  den 18 . Februar 1869.
Der engere Ausschuß

der Kreditbank für Landwirtschaft.

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag,  den 22 .,

Vortrag : die Wehrfrage.
Der Vorstand.

Cement
von

i » Ullrss
ist wieder in frischer und guter  Quali¬
tät eingetroffen und es können größere und
kleinere Quantitäten bei billigst  gestellten
Preisen bezogen werden von

Ernst Schall.

Pforzheim.

Betten Verkauf.
50 Stück  theils gebrauchte theilsnoch

neue Betten,  bestehend aus Deckbett, Un¬
terbett , 2 Haipseln und Kissen habeich  zu
verkaufen den Auftrag.

Die Preise für das einzelne Bett sind
auf den geringen Betrag von 23 fl . fest¬
gesetzt.

Adolph Haberstroh,
Commissionär.

Liebenzell.
140 fl. Md 236 fl. Westgeld

hat auszuleihen Gottlieb Kappus.



Calw.
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CredU-Kank für Landwirthfchaft.
Generalversammlung

am Feiertag Matthias , Mittwoch,  den 24. Februar , Nachmittags 3 Uhr,
im Gcssthof. zum Rößle  dahier.

' - Tagesordnung:
1) Bericht über die Entwicklung der Bank.
2) Wahlen,

s) des weiteren Ausschusses(§. 4.) ,
b) der 3 Ersatzmänner des engeren Ausschusses ( §. 5.) ,

. der Controle-Commission(8- 6.)
Wir .Alten die hiesigen und auswärtigen Mitglieder um möglichst zahlreiche»

Erscheinen.
Cklw, )8 . Februar 1869.

Der engere Ausschuß
der Creditbank für Landw irthschaft.

Agenten in:
Aalen : A. Rieger.
Backnang: I . G . Strauß.
Besigheim: Dieterich.
Bopfingen: Marzolf.
Ebingen: I . A. Beck jr.
Eningen b.R. : Gebr. Fausel.
Eßlingen: A. Manz.
Ehingen a. D. : Ru off.
Ellwangen: Brechenniacher.
Gebratzhofen: Jos. Haibel.
Geißlingen: G. Eh in ge r.
Giengen: I . A. Müller.
Göppingen: P . Veil.
Gmünd: Rob. Kucher.
Heidenheim: K. Schramm.
Heilbronn: O. Kleinlogel.
Heubach: Johs . Fuchs.
Hemmingen: A. D . Schäfer.
Kirchheim u. T . : C. Mayer.
Kuchen: H. Kunz.
Laupheim: I . Andre.
Ludwigsburg : Nebele.
Metzingen: Aug. Beck.
Möhringen a. F . : Acciser Wallrauch.

Schwieberdingen: Breßmer.
Sulzbach : F. L. Kübler.
Tübingen : A. Herrmann.
Tuttlingen : P . Teufel.
Ulm : L. Kurz  beim Wallfisch.
Urach: St . R . Findt.
Vaihingen a. Enz: A. Kurfiß.
Wildbad : G. Luppo  ld.
Waiblingen : B . D . Buck.

üirösrlrs Krgrr i»
Schwarzwälder-

Wrckkriihrkn

UNrkelten

8eI>Iü8«o1
!-n bettediser
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DbiT -sn - Ludseripilon.
krobxecis llisrii veräsii gratis -rdALAobon.

25  tzauptstättersin; visävis dkm«»stof znm« chstn.

Münsingen : I . Freitag.
Nagold : H. Bauer.
Neuenbtzrg: St . A. Belzle.
Nürtingen : C. G. Schmid.
Oberndorf : Carl Dürr (Firma : Fix .)
Oehrmgen : F . Mayer.
Pforzheim : A. Trau .b.
Reutlingen : G. A. Schauwecker.
Schrümberg : G. Mayer.

in Calw:  J . F. Oesterlen.
dlL. Unabgezogene Uhren fl. 1. 30 kr. billiger.

Calw.
Nächste Woche backt Laugenbretzeln

Linkenheil,  Bäcker.
Calw.

Für die armen Finnländer
sind bis jetzt weiter eingegangen: von D. L.
1 fl. 45 kr., F . B . 1 L , L. G . 30 kr.,
L . G . 30 kr., Wtw. C. R. 9 kr. . N. W.
3 fl. 30 kr., Wtw. D. Sch. 2 fl., NN. 46 kr.,
D . B . H. 1 fl. 45 kr. , Unterst K. 1 fl.
Bauinsp. G. 1 fl- 45 kr. , W. W. 2 fl.,
Kollekte von Agenbach 8 fl., C. D. 1 fl.

Zu Annahme weiterer Gaben ist bereit,
und bittet besonders auch noch die verehe¬
lichen Ortsvorstände des Bezirks um wei¬
tere Kollekten oder Kirchenopfer.

Gemeinderath Acker.

Tapeten Muster
in den neuesten Dessins und billigsten Prei¬
sen sind wieder angekommen.

August Sprenger.

Eine Wohnung
von 3 oder eine solche von 4 Zimmern
nebst übrigen Erfordernissen ist bis Geor-
gii zu vermiethen; wo? ist bei der Expe¬
dition d. Bl. zu erfahren.

Nagold.

Malz
dsr bei meinen Abnehmern allgemein be¬
liebten Qualität ist stets zu haben.

Auch wird Gerste zum Mälzen per
Scheffel2 fl. in Quantitäten von 24 Schef¬
feln angenommen, und Malz gegen schöne
Brauer-Gerste eingetauscht in der Malz¬
fabrik von

Gottfried Walz.
Gültstein,

OA. Herrenberg.

Gyps-Verkauf.
Fein gemahlener Gyps ist stets zu ha¬

ben, zu 3>/- kr. per Simri , bei
Säg - und Gypsmüller

Dieterle.

Eine Bretterhüttk,
welche sich auch zu einer Menagehütte eig¬
net, wird billig verkauft. Näheres durch

Kohlenhändler Kautz
in Pforzheim.

Logis-Gesuch.
Ein kleines Logis wird für eine Familie

ohne Kinder sogleich zu miethen  ge¬
sucht;  von wem? ist bei der Exped. d. Bl.
zu erfragen. .

C a l w.

Einen Herd
mit eiserner Deckplatte, Koch- und Wasch-
kessel-Einrichtung, sammt eisernem Brato-
sen rc re., vorzüglich aufs Land passend,
hat zu verkaufen

Reines Schweineschmalz, alle Sor¬
ten Würste, Bückinge und Häringe,
auch marinirt. Edamer und Straß¬

burger Käs
empfiehlt höflich

Naschold
b. d. äußern Brücke.

Eine gute Brückenwaage
nebst entsprechendem Gewicht, mit circa
6 Ctr. Tragkraft , hat zu verkaufen

I . Perrot,  Mechaniker.

Reine Alpenbutter
empfehle ich zum billigsten Tagespreiße zur
Besorgung von:

süßer oder Käßerbutter
halte ich mich bestens empfohlen und sehe
gefälligen Aufträgen entgegen.

I . F . Oesterlen.
Martinsmoos.

100 fl. Pfleggeld
liegen zum Ausleihen parat bei

Johann Friedr . Se eg er.Werkmstr. Riecker.



Calw.

Letzter Haiis-Verkmif.
Am nächsten
Montag , den 22 . d. M .,

, _ Vormittags 11 Uhr,'
bringe ich meine Gebäulichkeiten mit Roth¬
und Saffiangerberei -Einrichtung nebst Hof-
raum im Biergäßle zum letzten Mal in
Aufstreich , wozu ich Liebhaber freundlich
einlade,

Saffiangerber Hummel ' Wtw.

40 « Gulden
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 41/ »°/°
zum Ausleihen parat . Näheres bei

Schultheiß Blaich
in Altbulach.

Logis Gesuch.
Auf Georgii sucht eine kleine Familie

ein Logis ; wer?  ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat ; wo ? ist bei der Exped . d . Bl.
zu erfragen.

300 Simri Kartoffeln
hat zu verkaufen

Wittwe Rentschler
in Schmieh.

LofodLnischer

Worsch - Leberthran,
ausschließlich zum medicinischen Gebrauch
bereitet von S . Dniisin » nun Valkenlmrg in Eü

Leeuward en (Rolland ) , >
zu haben ä 42 kr . ve . asche bei

. Enslin in Calw.
Broschüren gratis!

Das General -Depot:
H . Sardemann in Cöln.
Acrztliche Begutachtung.

Auf Ersuchen des Herrn S . D rais m a
van Balken bürg  habe ich die durch ihn
in den Handel gebrachte Lcberthransvrte
zu therapeutischen Zwecken in dem Hospital
(gen . Buitengasthuis ) in Amsterdam ange¬
wandt und gefunden , daß dieselbe nicht allein
als Heilmittel günstig wirkt , sondern sich
auch durch einen besseren Geschmack , Geruch
und Farbe lvon den hier gebräuchlichen
Sorten vortheilhast unterscheidet und besser
bekommt als diese.

(gez .) SSi >-. G . D . L . Huet.
Med . Doktor , erst . Arztan dem Hospital gen.

Buitengasthuis in Amsterdam.
Ein möblirtes freundliches

Zimmer
ist sogleich an zwei solide Herren zp ver¬
mietheu . Nähere Auskunft ertheilt

Herr Bäckermeister Haidt
in der Vorstadt.

Berneck , OA . Nagold.

Stamm - u. Kleimliitzholz -Verkauf.
Mittwoch , den 24.

d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

Wj werden im Wald-
M Horn  dahier aus

den Freih . v . Gült-
lingen 'schen Wal¬

dungen Thaun , Kegelshardt und Bruder¬
rain öffentlich versteigert:

604 Stück geringes Langholz von 20
bis 70 ' lang und 3 — 4 " am Ablaß
mit 3800 C . ' ,

25 Stück Ausschußstämme und Klötze
mit 328 C.' ,

290 Stück Hopfen - u . Hagstangen , 2 — 4"
stark , 21 — 40 ' lang und

248 Stück stärkere Stangen , 4 — 6 " stark,
30 — 50 ' lang,

wozu Liebhaber mit dem Anfügen einladet,
daß das Material inzwischen jederzeit ein¬
gesehen werden kam:

den 18 . Februar 1869.
Freih . v . Gültlingen ' scher Förster:

Maier.

50 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei Mich . Rentschler

von Alzenberg.

Hiesiges.
(Erklärung .) Obgleich cs mir widerstrebt , mich über meine geist¬

liche Thätigkeit in Erörterungen in einem öffentlichen Blatt einznlassen,
so halte ich mich doch für verpflichtet , den Herren Feuerwehrmännern,
welche sich in Nr . 20 d. Bl . gegen mich erhoben haben und die allem An¬
scheine nach zu denen gehören . welche die angegriffene Rede nicht zu
Ende zu hören vermochten , zur Richtigstellung des Thatbestandes mit-
zutheilcn , daß ich, ohnehin noch nie versucht als Geistlicher am Grabe in das
Richteramt Gottes zu greifen , das Richten im Verlauf meiner Rede

rigere Aufgabe der Gerichte im Gefolge habe . Wenn sie, die Schöf¬
fen, bemerkte er schließlich, ihnen , den rechtsgelehrten Mitgliedern , mit
Vertrauen entgegenkommen und wenn sie, unbekümmert um den Bei¬
fall der Menge und um die Gunst der Parthieen , lediglich für die
Handhabung der Gerechtigkeit einstchen , so werde es ihrem vereinten
Bestreben auch gelingen , die schwere Aufgabe zu erfüllen , die Rechts¬
ordnung aufrecht zu erhalten , die Unschuld zu schützen und die Schul¬
digen zur verdienten Strafe zu bringen . — Hierauf kam als erster
Fall die Untersuchung gegen den ledigen Maurer Johann Martin

ausdrücklich und mit dürren Worten abgelehnt und ebenso mit deut - Zimmermann  von Heselwangen , OÄ . Balingen , wegen eines den
lichen Worten anerkannt habe , daß der Verstorbene ein sonst nicht
Unrechter Mann gewesen. Was ich aber ebenso aus Gehorsam ge¬
gen Gott wie ans Liebe zu meinem Nächsten thun mußte , habe ich
an diesem Grabe gethan : ich habe den Lebenden  aus dem der
ganzen Vcrsanimlnng ohne meine Worte wohl bekannten Anlaß be¬
zeugt , daß die Knechtschaft der Sünde , und wäre es auch mir einer
einzigen , auch sonst wackere Leute ins Verderben führe und daß der
einzige Weg zur Freiheit der sei, den vor Menschenangen auch der
Verdorbene noch einzuschlagen sich angeschickt habe — nämlich der
W der Buße  und des Glaubens an Christum . Dieß zu bezeu¬
gen, wie cs meines Amtes ist, werde ich mit Gottes Hilfe auch fer¬
ner sorlfahren , ans der Kanzel wie an den Gräbern , ob es die Leute
gerne oder ungerne hören . Diak . Schmidt.

Tcnzesnenirrkeiten.
ßst Calw,  den 17 . Febr . 1869 . Heute fand die Beeidigung

der Schöffen des Kreisstrafgerichts in öffentlicher Sitzung statt . Der
Gerichtsvorstand,H r . Obrrtribunalrath Bürger,  eröffnete diesen Akt mit
einer gehaltvollen Ansprache an die Schössen , indem er sic willkom - kirche der Akademie eröffnet worden.

ersten Rückfall bildenden Diebstahls zur öffentlichen und mündlichen
Verhandlung . Derselbe hat in Uebereinstimmnng mit den Anssagen
der Zeugen zugestanden , am 27 . Jan . d. I . zwei Eisenbahnarbei¬
tern ans dem Oberamte Nagold mehrere , von den beigezogenen Sach¬
verständigen zu 10 fl . 27 kr. taxirte Kleidungsstück ?, welch ; sich in
einem unverschlossenen Zimmer der Menagehntte am Bettcnberg bei
Pfrondorf befanden , entwendet zu haben . Der Staatsanwalt bean¬
tragte für den Diebstahl an sich und für den Rückfall im Ganzen
eine ZnchtpolizeihauSstrafe von acht Monaten und den Ersatz sämmt-
licher Kosten . Diesem Anträge gemäß vernrtheilte das Gericht den
Beschuldigten zu einer Monatlichen ZnchtpolizeihauSstrafe , geschärft amAn-
fang des ersten und zweiten Monats durch je viermalige Kostschmälerung je
am andern Tag und zu dein Ersätze der Kosten . Die Zahl der Zuhörer war
— wahrscheinlich des Marktes wegen — bei dieser erstenVerhandlnng gering.

— Stuttgart,  18 . Febr . Am heutigen Donnerstag ist die evan¬
gelische Landessynode nach vorangegangenem Gottesdienst in der Stifts¬
kirche, wo Prälat v. Kapff die Festpredigt hielt , vom K- Commissär,
dem Hrn . Cultminister v. Golthcr feierlich in der früheren Schlvß-

men hieß und in längerer Rede den Zweck und die Grnndznge des
neuen Prozeßverfahrens , das auf dein Anklageprinzip und dem Grund¬
sätze der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit beruhe , auf klare und ver¬
ständliche Weise entwickelte. Insbesondere führte er an , daß die

Köln,  16 . Febr . Hier ist das Stadtthcatcr diesen Morgen
vollständig iiicdcrgcbrannt . Neun Menschenleben gingen verloren . Die
Nachbarhäuser blieben verschont.

Spanien . Madrid,  17 . Febr . Die Kortes werden nach
Schöffen den rcchtsgelehrten Richtern vollkommen gleichgestellt und , ihrer Konstituirnng Serrano mit der Bildung eines neuen Ministe-
nicht bloß , wie bei den Schwurgerichten , über die Thatfrage , sondern
auch über die Anwendung des Strafgesetzes zu urtheilen haben , daß
den Gerichten eine größere und unbeschränktere Gewalt eingeräumt

riilins betrauen . Aller Wahrscheinlichkeit nach werden die jetzigen
Minister fast alle in ihren Aeintern verbleiben . — Ans Prim soll
dem „ Gaulois " zufolge ein Mordversuch gemacht worden sein , drei

seic, die aber eine um so größere Verantwortung und um so schwie- Män ner wurden verhaftet , bei denen man Orsinib omben gefun den habe .
Rrdigirt , gedruckt und verlegt von A. OclschlLgcr.
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